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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte zu meinen bisherigen Anzeigen folgende Stellungnahme und Widerspruch gegen das Schreiben von Frau  
Bühler-Saam vom 22.6.2021/1wi Aktenzeichen 7 Js 42323/21 abgeben. 

Erstens: Ich möchte nicht als „notorische Anzeigerin“ von Frau Bühler-Saam beleidigt werden und zeige hiermit ihren 
Brief vom 22.6.2021 Aktenzeichen 7 Js 42323/21 wegen  § 185 Beleidigung an. 
Die Tatsache, dass ich als „notorisch“ beleidigt werde sagt mir, dass ich von den Polizeibeamten PKA Foran und PHMin 
Z Reinwald mal wieder als „verrückt“ bezeichnet werde und sie sich so das Recht auf aufbrechen meiner Wohnung 
heraus nehmen wollten. Dies soll eine gewaltsame Festnahme vorbereiten, die keinen offiziellen Grund oder Haftbefehl 
als Grundlage hat. Meine Annahme beruht auf der Tatsache, dass mir  im April 2020 mit dem Satz „Wir können Sie auch
einweisen“ von der Polizeistreife gedroht wurde und dies wegen politischer Plakate, die zu meinen Grundrechten 
gehören. Seither wird künstlich, zusammen mit Felice Civale, ein Grund gesucht, mir eine Geisteskrankheit anzudichten, 
um meine Freiheit zu berauben.  
Inzwischen hat sich ergeben, dass die Türe von der Polizeibeamtin soweit vor beschädigt worden ist, dass sie mit einem 
leichten Knall aufgebrochen ist. Dies läßt auf eine Absprache mit Felice Civale, Staibenäcker 24, 71088,  schliessen, der 
wahrscheinlich auch die Anzeige wegen „Anhören von Audio“ gemacht hat und nicht Jannik Bruder, der gar nicht in 
diesem Haus wohnt. 
Felice Civale hat inzwischen meine Wohnungstüre aufgebrochen, so dass sie sehr teuer repariert werden musste und 
die Polizeibeamten PKA Foran und PHMin Z Reinwald haben die Vorarbeit geleistet und sind daher mit schuld. Ich 
wiederhole daher aufgrund der nun beschädigten Türe, meine Einbruchsanzeige gegen sie. Die Videos zeigen deutlich 
den Einsatz von Einbruchswerkzeug an dieser Türe vom 23.2.2021 durch die weibliche Beamtin. Es handelt sich 
ausdrücklich um einen Türenaufbruch und nicht um einen Diebstahl in beiden Fällen. 
Eine extrem böswillige Auslegung durch die Polizei ist es, meine Dateien als „Propaganda-Lärm“ zu bezeichnen, obwohl 
hier nur Zimmerlautstärke lief. Dieser Begriff ist wertend, abwertend und beleidigend.  Ich zeige daher auch wegen § 185
Beleidigung an.  
Die Zimmerlautstärke kann von mir auf Video nachgewiesen werden. Es ist daher sehr wohl eine Verleumdung, dass es 
hier zu laut gewesen sei. Für den Sonntag 21.2.2021 gab es gar keine Zeugen, dass bei mir Audio lief und trotzdem soll 
ich dafür Bußgeld bezahlen. Hier findet auf jeden Fall eine Verleumdung statt. Dies wurde dazu gedichtet, um mehr Geld
von mir zu erlangen und dies in betrügerischer Absicht.  Außerdem kann die Polizei den Text nicht zitieren, der als 
„Propaganda“ bezeichnet wird, da er nicht laut genug dafür gelaufen ist und auch dies beweist, dass es nicht so laut war,
wie behauptet wird. Es handelt sich daher nachweislich um eine Verleumdung. 

Ich zeige hiermit eine politisch motivierte Verfolgung an. Ich werde von der Polizei Stuttgart Ost als „verrückte“ beleidigt, 
um mich zum Abhängen von Plakaten zu nötigen. Dies wurde von mir zuvor schon angezeigt. 

Alle diese Beleidigungen dienen dazu, mich widerrechtlich in eine Psychiatrie zu entführen. Dies war die Drohung von 2 
Polizeibeamten im April 2020, die aufgrund eines geöffneten Fensters her kamen, ich heraus klingelten und als 
„verrückt“ verhöhnten und beleidigten. 
Alle dies Wohnungseinbrüche dienen dazu, mich nachts aus dem Bett zu holen und dorthin zu bringen. Die Türe soll 
dabei schon offen sein. 

Es handelt sich um die Planung eines Verbrechens durch die Polizei Stuttgart Ost, bei der Frau Bühler- Saam 
anscheinend bei der Verschleierung hilft. Ein Aufbrechen einer Wohnungstüre steht unter genauen gesetzlichen 
Regelungen, die hier nicht eingehalten wurden. Es war weder Gefahr im Verzug, noch war übermäßiger Lärm und auch 
kein Streit. Immerhin war ich alleine. 

Die Polizei hat diesen Plan gemeinsam mit Felice Civale geschmiedet, der sich im Haus laut brüstet, mich in die 
Psychiatrie „zu schicken“. Dafür wurde bereits Anzeige erstattet und Videobeweismaterial angefügt. 

Felice Civale ist ein „notorischer“ Anzeigeerstatter, der mich, mit der bewußten Absicht, mich zu schädigen wegen allem 
anzeigt. Teilweise kommt bei mir die Polizei alle 3 Stunden, nur weil in meiner Wohnung gesprochen wird. Dies wird 



extrem böswillig ausgelegt und behandelt Ich habe in meiner Wohnung so das Recht auf Meinungsäußerung verloren, 
indem man sie böswiligerweise als zu laut oder als Propaganda verfolgt. Dies obwohl dies in keinster Weise der 
Wahrheit entspricht. Mir wurden so absichtlich Grundrechte, wie meine Meinungsfreiheit angezeigt oder meine 
Wohnungstüre angegriffen. Es handelt sich um Terror mir gegenüber. 
Dabei ist nichts strafbar, Felice Civale  will nur mein bloßes „aus dem Fenster sehen“ als „Wahnsinnsbeweis“ 
deklarieren. Die Polizei soll dies fest halten, um eine „Geisteskrankheit“ hinein zu interpretieren. Er freut sich öffentlich 
darüber, dass man bei mir jetzt nicht mehr die Türe schließen kann, wenn man mich abholen will.
Eindeutig gibt es bei mir keinen medizinischen Notfall sondern eine politisch und sexistisch motivierte Verfolgung durch 
Felice Civale, der sich hier als Hilfspolizist beim Aufbrechen der Wohnung betätigt hat. Er hat vor mir und Frau Moreno 
und Frau Gerwin zu gegeben, dass er die Türe aufgebrochen hatte. 

Ich verwehre mich gegen den Begriff, ich sei eine „notorisch Anzeigerin“ in dem Schreiben von Frau Bühler Saam. 
Immerhin muss ich mich gegen einen Wohnungseinbruch und eine Entführung und Gewalt durch Polizei wehren ebenso 
gegen ein extremes Stalking durch Felice Civale. 
Meine eigenen Anzeigen sind bloße Gegenwehr zu der ständigen Verfolgung durch die Polizei, die andauernd vor 
meiner Türe steht, wegen einer Lügengeschichte von Felice Civale und mich zwingen will, Aussagen über mein 
Privatleben und meine „Gesundheit“ zu machen. Ich werde dabei in beleidigender Weise von der Polizei als „verrückt“ 
ausgelacht und verhöhnt. Ich halte Frau Bühler-Saam in diesem Fall für befangen. Sie scheint in diese Hetzte mit ein zu 
steigen, wenn sie mich in ihrem Schreiben als „notorische Anzeigerin“ bezeichnet. 
Felice Civale benutzt unbegründete Anzeigen, um mich zu terrorisieren und zu belästigen. Die Polizei ist voll auf das 
Spiel eingegangen. Dabei bin ich oft Opfer von seinen Anschlägen auf mein Auto oder meine Waschmaschine, von 
Gewaltandrohungen durch Schläge durch Felice Civale und von häufigen Schlägen auf die Wohnungstüre oder 
nächtlichem Klingeln. 
Ich muss mich hier dagegen wehren, dass Felice Civale schreit, er könne mich von der Polizei aus der Wohnung zerren 
und „in die Psychiatrie“ bringen lassen. (Videobeweise können vorgelegt werden) 

Mit freundlichen Grüßen
Juliane Arnold

Anlagen: Eine Kopie des Schreibens von Frau Bühler-Saam, wo ich auf S.2 II als „notorisch“ beleidigt werde. 
Hier sehen Sie noch ein Foto meiner aufgebrochenen Türe vom 13.6.2021. 


